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Fur Anerkennung

Prostitution ist keine Sklaverei. Prostitution ist eine berufliche Tatigkeit, bei der
sexuelle Dienstleistungen gegen Entgelt angeboten werden. Ein solches
Geschaft beruht auf Freiwilligkeit. Gibt es keine Einwilligung zu sexuellen
Handlungen, so handelt es sich nicht um Prostitution. Denn Sex gegen den
Willen der Beteiligten ist Vergewaltigung. Das ist auch dann ein
Straftatbestand, wenn dabei Geld den Besitzer wechselt. Prostitution ist nicht
gleich Menschenhandel. Nicht nur deutsche Frauen, sondern auch

Migrant innen sind uberwiegend freiwillig und selbstbestimmt in der Sexarbeit
tatig. Prostituierte, egal welcher Herkunft, pauschal zu Opfern zu erklaren, ist
ein Akt der Diskriminierung. (...) Durch die rechtliche Anerkennung hat sich die
Situation fur Sexarbeiter innen in Deutschland verbessert. Sie konnen ihren
Lohn einklagen und haben die Moglichkeit, sich zu versichern. Aulserdem ist
die Schaffung angenehmer Arbeitsbedingungen und Raumlichkeiten nicht mehr
als »Forderung der Prostitution« strafbar. (...)

WWWw.sexwork- hlan
https://www.,jungewelt.de/artikel/209847.fiir-anerkennung.html


http://www.sexwork-deutschland.de

	Für Anerkennung

